
Etwa 300 Sportler nahmen im vergangenen Jahr am 11. Internationalen
Sparkassenmeeting im Jahnstadion teil. FOTO: MARK HÄRTL / HK

Samstag nachts Sonntag
20° 5° 14°

664 bestätigte
Corona-Fälle im
Kreis Göttingen
Herzberg weist höchste
Fallzahl im Altkreis auf.
Osterode. Nach neuestem Stand
sind 664 Menschen im Landkreis
Göttingen von einer Infektion mit
demneuartigenCoronavirusbetrof-
fen (Stand Freitag, 17. April, 7Uhr).
Die Zahl der dem Gesundheitsamt
gemeldeten Todesfälle infolge einer
ErkrankunganCovid-19 liegtbei33
Personen. 213 Personen sind inzwi-
schen genesen. Damit liegt die Zahl
der aktuell Infizierten bei 418. Das
meldet die Verwaltung.

Aufschlüsselung im Altkreis Osterode
Gemeldet wurden: Gemeinde Bad
Grund 38 Fälle, Stadt Bad Lauter-
berg 50, Stadt Bad Sachsa 41, Samt-
gemeinde Hattorf und Stadt Herz-
berg 203 mit eindeutigem Schwer-
punkt Stadt Herzberg, Stadt Oste-
rode 69, Gemeinde Walkenried 2
Fälle. Bei vier Personen ist der
Wohnort noch nicht registriert.
Die gemeinsame Darstellung von

Herzberg und Hattorf ist technisch
bedingt (wir berichteten). Die Stadt
Herzberg ist stärker betroffen als
die Samtgemeinde Hattorf. mh

AUCH DAS NOCH

Besonders schwerer
Fall
In Halberstadt haben Unbekannte
zehn Rollen Klopapier gestohlen.
Die Täter seien in den Keller eines
Mehrfamilienhauses eingedrun-
gen, teilte die Polizei mit. Die
Beamten leiteten ein Ermittlungs-
verfahren „wegen Diebstahls im
besonders schweren Fall“ ein. Laut
einer ersten Auflistung sei nur das
Toilettenpapier sowie ein Vorhän-
geschloss abhandengekommen.

KONTAKT

Abonnement 0800 / 077 11 88 70*
vertrieb@harzkurier.de
Anzeigen 0800 / 077 11 88 71*
anzeigen@harzkurier.de
Redaktion 0 55 22 / 31 70 301
redaktion@harzkurier.de
Online-Servicecenter
www.aboservice.harzkurier.de
www.harzkurier.de (*

ko
st

en
lo

s)

Das Sparkassen-Meeting fällt aus
Aufgrund der Corona-Pandemie wird das Leichtathletik-Event abgesagt.

Osterode. Keine Sprints, keine
Sprünge über den Wassergraben,
kein rhythmisches Klatschen beim
Kugelstoßen im Ührder Kessel –
auch das Sparkassen-Meeting im
Osteroder Jahnstadion fällt in die-
semSommer aus und damit der Co-
rona-Pandemie zumOpfer.
Eigentlich war das jährliche Tref-

fen der Spitzenleichtathleten am
FußedesÜhrderBergs für Samstag,
13. Juni, geplant. Jetzt allerdings
musste derOrganisatorRainerBeh-
rens schweren Herzens die Absage
des Meetings verkünden. „Sicher-
lich ist dies für alle Leichtathletik-
fans eine traurige, aber auch nach-
vollziehbare Entscheidung“, erklär-
te Behrens. rk Seite 29

Corona-Infektionen imHeim
Haus Feierabend in Sachsa
Bislang sind 19 Bewohner und 7 Mitarbeiter positiv auf das Virus getestet worden.
Von Thorsten Berthold

Bad Sachsa. Im Altenpflegeheim
Haus Feierabend in Bad Sachsa ist
es zu einemAusbruch vonCovid-19
gekommen.Wie Bettina Enßlen als
Sprecherin der Betreiberin Diako-
nieWolfsburgmitteilt, habemanam
Ostermontag alle insgesamt 72Mit-
arbeiter und Bewohner des Senio-
renheims getestet.

Erster Verdachtsfall am 5. April
Bis zumAbenddes 16.April „liegen
uns Testergebnisse in 19 Fällen in
Bezug auf Bewohnende vor. Sie alle
sind positiv“, erklärt Bettina Enß-
len, Leitung Kommunikation bei
der Diakonie Wolfsburg. Zwei der
Positiv-Getesteten befänden sich
aktuell in medizinischer Behand-
lung in einem Krankenhaus.

Der erste Verdachtsfall im Haus
Feierabend lasse sich zurückverfol-
gen bis zum Sonntag, 5. April. An
dem Tag hatte eine Bewohnerin im
Haus Erkältungssymptome entwi-
ckelt. Vorsorglichwurde bei ihr um-
gehend eine Zimmer-Quarantäne
veranlasst und die Schutzmaßnah-
men erhöht. Am Tag darauf wurde
der Arzt informiert, der einen Test
am 7. April veranlasste. Das Ergeb-
nis gingamDonnerstag,9.April, ein
und war positiv.

Auf dem Weg der Besserung
„Wir freuen uns sehr, dass sich diese
Bewohnerin seit gestern wieder auf
dem Weg der Besserung befindet“,
betont die Pressesprecherin in der
Mitteilung.
Um die weitere Ausbreitung des

Virus zu verhindern, habe man am

16. April damit begonnen, eine
Trennung des Hauses in einen
Schutz- und einen Infektionsbe-
reich vorzunehmen. Die Ebene 2
wird zum Infektionsbereich. Die
fünf positiv getesteten Bewohnen-
den, die auf Ebene 1 lebten, sind
mittlerweile auf Ebene 2 umgezo-
gen.

Sieben Mitarbeiter positiv getestet
„Bei sieben von insgesamt 58 Mit-
arbeitenden aller Bereiche wissen
wir von positiven Testergebnissen.“
Die Personalsituation, insbesonde-
re im Bereich der Fachkräfte, sei
deshalb angespannt. Bei 18 Mit-
arbeitern haben die zuständigen
Gesundheitsämter häusliche Qua-
rantäne angeordnet.
UmdenBetrieb aufrecht erhalten

zu können und auch das Team zu

entlasten, habe man bereits einen
Freiwilligenaufruf unternommen –
und das mit Erfolg: „Es haben sich
bereits Interessenten gemeldet. Wir
hoffen, dass sich insbesondere
Menschen mit Vorerfahrungen in
derPflegeangesprochen fühlenund
sich – zumindest vorübergehend –
bei uns für die Bewohnenden enga-
gieren“, erklärt Bettina Enßlen.
Seit demBekanntwerden des ers-

tenCorona-Fallswurden zudemdie
Schutz- und Hygienemaßnahmen
zumWohle der Bewohner undMit-
arbeiter noch einmal deutlich er-
höht.
„Wir hoffen, dass auch alle noch

ausstehenden Testergebnisse
schnell eingehen, um gegebenen-
falls weitere Maßnahmen ergreifen
zu können“, so die Pressespreche-
rin abschließend.

WETTER

Wissenschaftler
Lichtenberg trägt
Mund-Nasen-Schutz
Besondere Zeiten, besondere Maßnahmen: Die Bronze-
skulptur im Akademiehof der Niedersächsischen
Staats- und Universitätsbibliothek in Göttingen, die
den Göttinger Physiker Georg Christoph Lichtenberg
darstellt, trägt einen Mundschutz. Das kleine Stück
Stoff war auch in dieser Woche vermehrt Thema: Die
Bundesregierung hat das Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes im Einzelhandel und im ÖPNV empfohlen –
viele Bürger folgen inzwischen diesem Rat.

FOTO: SWEN PFÖRTNER / DPA

Mann erschießt
Ehefrau in Einbeck
Göttingen. Die Staatsanwaltschaft
Göttingen ermittelt gegen einen 48-
jährigen Mann. Ihm wird zur Last
gelegt, am 14. April kurz vorMitter-
nacht seine 27-jährige Ehefrau in
der gemeinsamenWohnung in Ein-
beck mit einer von ihm illegal er-
worbenen Pistole erschossen zu ha-
ben. Wie Oberstaatsanwalt And-
reas Buick mitteilt, richtet sich der
Fokus der Ermittlungen auf die Fra-
ge, ob es sich um ein vorsätzliches
Tötungsdelikt handelt oder ob der
Beschuldigte die Frau möglicher-
weise fahrlässig tötete, weil sich un-
beabsichtigt ein Schuss löste. Di-
rekt nach der Tat teilte der Mann
über Notruf der Feuerwehr mit, er
glaube, seineEhefrau erschossenzu
haben. Da er massiv unter Alkohol-
einfluss stand und ein Arzt eine
Haftfähigkeit verneinte, wurde der
48-JährigeunterpolizeilicherBewa-
chung in ein Krankenhaus ge-
bracht. Aktuell besteht kein drin-
gender Tatverdacht wegen eines
vorsätzlichen Tötungsdelikts. Der
unbestrafte 48-Jährige wurde des-
halb auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft auf freien Fuß gesetzt.
Die Ermittlungen dauern an. rtl

Niedersachsen
Der Rückholplan für
den radioaktiven
Müll der Asse steht.

Wirtschaft
Karstadt-Kaufhof
will Wiedereröffnung
erzwingen.
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LOKAL-SPORT

fen. Warum tut sich der Fußball so
schwer?
In keiner anderen Sportart ist die
gesamte Problematik so komplex –
viele Staffeln, Spielebenen, Teams.
Dazu die Schwierigkeit, dass wir
Freiluftsportler sind.

Erhalten Sie und ihre Staffelleiter
regelmäßige Informationen vom
Verband? Wie läuft die Kommuni-
kation?
Es besteht permanenter Kontakt
per Mail. Darüber hinaus hab ich
geradewieder an einer Telefon- und
Videokonferenz teilgenommen.

Welche kurzfristigen, aber länger-
fristigen Probleme entstehen für
Sie und Ihren Ausschuss?

Klaus Henkel. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Von Kathrin Lienig

Göttingen. KeineGroßveranstaltun-
gen bis Ende August: Im Umkehr-
schluss bedeutet das für denBasket-
ball-Bundesligisten BG Göttingen,
dass die noch ausstehenden Heim-
partien der Saison 2019/20 in je-
dem Fall ohne Zuschauer gespielt
werden. Egal, welche Entscheidung
das Präsidium der Basketball-Bun-
desliga und die Verantwortlichen
der Vereine am Montag, 27. April,
bei ihrer Videokonferenz hinsicht-
lich der laufenden Saison treffen
werden, fest steht, dassdieviernoch
ausstehenden BG-Heimpartien –
sollten sie gespielt werden – ohne
Zuschauer stattfinden werden.
Denn der in Berlin am Mittwoch

gefasste Beschluss, Großveranstal-
tungen bis Ende August zu untersa-
gen, betrifft auch dieBGGöttingen.
„EswarvordiesemBeschluss schon
sehr unwahrscheinlich, dass vor
Zuschauern gespielt wird. Mit die-
ser Entscheidung war zu rechnen,
ich finde sie auch logisch“, sagt BG-
Geschäftsführer FrankMeinertsha-
gen.

Ungewissheit hält an
Der Sport stehe derzeit ganz hinten
an, die Ungewissheit, was nach En-
de August komme, sei immer noch
da. „Eigentlich sind wir nicht viel

Von Jan-Philipp Brömsen

Osterode. Der Fußballbetrieb in
Deutschland ruht aufgrund der Co-
rona-Pandemie. Im Interviewerläu-
tert der NFV-Kreisspielausschuss-
Vorsitzende Klaus Henkel die aktu-
elle Situation.

Der DFB offeriert eine Verlänge-
rung der Saison über den 30. Juni
hinaus. Ist diese Option auch für
unsere Ligen denkbar? Glauben
Sie, dass die Saison fortgeführt
werden kann?
Diese Option ist definitiv denkbar.
Die satzungsrechtlichen Vorgaben
dafür sind vom DFB und NFV be-
reits geschaffen worden. Was ich
glaube, ist hier keinesfalls interes-
sant, da auch ich nicht vorhersagen
kann,wie sich die Pandemieweiter-
entwickelt.

Im Falle eines Abbruchs: Wird es
Auf- und Absteiger geben?
Das kann ich momentan nicht be-
antworten, da nicht einmal über
einen Abbruch und die daraus re-
sultierenden Probleme entschieden
wurde.

Viele Sportarten haben bereits
eine finale Entscheidung getrof-

Kurz nach dem Start ist das Teilnehmerfeld noch eng zusammen. FOTO: MARK HÄRTL / HK

Sparkassen-Meeting fällt der Krise zumOpfer
Corona-Pandemie: Auch das Kräftemessen der Spitzen-Leichtathleten in Osterode muss abgesagt werden.
Von Robert Koch

Osterode. Der derzeit grassierenden
Corona-Pandemie ist eine weitere
für Anfang Juni geplante Großver-
anstaltung im Altkreis Osterode
zum Opfer gefallen. Nachdem in
der Sösestadt bereits der City-
Beach-Cupabgesagtwerdenmusste
und der Keiler Run in Hörden aus-
fällt, folgte nunauchdasAus für das
Internationale Sparkassen-Meeting
im Osteroder Jahnstadion, das für
den 13. Juni geplant war.
Meeting-OrganisatorRainerBeh-

rens erreichte die vorzunehmende
Absage per Anruf am Mittwoch-
abend. Auf der gerade zu Ende ge-
gangenen Präsidiumssitzung des
Niedersächsischen Leichtathletik-

schenLeichtathletikverbandes eini-
ge Tage davor abgestimmt, dass alle
bis 19. Juli terminierten Deutschen
Meisterschaften ausgesetzt sind.

Nachvollziehbare Entscheidung
„Sicherlich ist dies für alle Leicht-
athletikfans eine traurige, aber auch
nachvollziehbare Entscheidung“,
sagte Behrens. DerOrganisator hat-
tenachdenerstencoronabedingten
Einschränkungen im März zu-
nächst noch gehofft, dass die Be-
stimmungen bis in den Juni weit ge-
nug gelockert werden, so dass das
Meeting im Frühsommer trotzdem
hätte stattfinden können.
Die Zeit zur Planung war aller-

dings zunehmend knapper gewor-
den, spätestens für EndeApril hatte

Behrens sich die Deadline gesetzt,
um im Zweifel selbst eine Entschei-
dung zu treffen. Dies wurde ihm
nun durch den NLV-Beschluss ab-
genommen. „Ohnehin wären die
weiteren Planungen schwierig ge-
worden, galt es doch Rücksicht auf
die Risikogruppen in der Bevölke-
rung zu nehmenundVorsichtsmaß-
nahmen für die Kampfrichter, Hel-
fer und Sportler zu treffen“, unter-
streicht Behrens.

Athleten und Firmen im Blick
Von der Absage betroffen sind die
Sportler, aber auch die Wirtschaft.
„Gern hätte ich den einbezogenen
Firmen aus der Region eine Ver-
dienstmöglichkeit geboten“, sagt
Behrens. „Dies gilt aber auch für die

Kaderathleten, die ohne Wett-
kampfmöglichkeit eine lange finan-
zielle Durststrecke zu überwinden
haben.Anders als beimProfifußball
sind die Verdienstmöglichkeiten in
der Leichtathletik doch eher be-
scheiden“, verweist der Osteroder
auf die schwierige Lage der Sport-
ler.
Eine Verschiebung des Meetings

auf einen späteren Termin kam in-
des nicht in Frage. „Durch die Som-
merferien bis Ende August und bei
der weiterhin bestehenden Risiko-
lagemachteinAlternativterminkei-
nen Sinn“, erklärt Behrens. Für ihn
gilt daher: „Positiv vorausschauen
und mit den Planungen für das
Internationale Sparkassen-Meeting
im Jahr 2021 beginnen.“

verbandes wurde beschlossen, dass
alleMeisterschaften und Leichtath-
letik-Meetings in Niedersachsen
aufgrund der Coronavirus-Pande-
mie bis Ende Juni nicht stattfinden
dürfen. In ähnlicher Weise hatte
sich bereits das PräsidiumdesDeut-

„Sicherlich ist dies
für alle Leichtathle-
tikfans eine traurige,
aber auch nachvoll-
ziehbare Entschei-
dung.“
Rainer Behrens Organisator des Mee-
tings, zur Absage in diesem Jahr

Redaktion der Seite Lokal-Sport
Robert Koch
sport@harzkurier.de

„In keiner anderen Sportart ist
die Problematik so komplex“
Klaus Henkel spricht über die aktuelle Situation im Fußball.

Ich sehe für den Ausschuss keine
Probleme. Sobald es eine zentrale
Entscheidung für den gesamten
Verband gibt, werden wir diese um-
setzen.

Kann eine Planung für die kom-
mende Saison überhaupt stattfin-
den?
Nein, momentan definitiv nicht.

Welche Probleme ergeben sich
aufgrund der Pandemie bei Ver-
einen? Werden mehr Teams zu-
rückziehen oder gar nicht mehr
melden können?
Das vermag ich nicht zu sagen. Ich
hoffe allerdings nicht, dass zu viele
Aktive merken, dass es auch ohne
Fußball geht (schmunzelnd).

Muss man sich auch über alterna-
tive Spielmodi Gedanken ma-
chen? Zum Beispiel eine Saison
von März bis Oktober?
Alternative Spielmodi sind immer
ein Thema. Allerdings halte ich von
der Variante, vonMärz bis Oktober
zu spielen, nichts, da es auch hier
eine ordentliche Sommerpause ge-
benmüsste.Die sogenannteSaison-
vorbereitung würde in die traditio-
nell schlechten Wintermonate fal-
len.

Turnierpause im
TTVN wird
verlängert
Einzelspielbetrieb ruht
bis mindestens 31. Mai.
Hannover. Das Präsidium des Tisch-
tennis-Verbands Niedersachsen hat
in einer Telefonkonferenz beschlos-
sen, die Aussetzung des Einzelspiel-
betriebs – also alle weiterführenden
und offenen Turniere sowie TTVN-
Races – auf Landes-, Bezirks-, Re-
gions- und Kreisebene bis zum 31.
Mai zu verlängern. Die Unterbre-
chung war bislang nur bis zum 17.
April festgelegt gewesen.
Nach den Beschlüssen der Bun-

desregierung, die eine Wiederauf-
nahme des Schulbetriebes für An-
fang Mai andeuten, erklärt TTVN-
Vizepräsident Dr. Dieter Benen:
„Auch, wenn es derzeit nicht sehr
realistisch erscheint, dass in naher
Zukunft eine Öffnung der Hallen
für den Sportbetrieb erfolgt, wollen
wir uns und unseren Vereinen ent-
sprechende Optionen offen hal-
ten.“ Sollte es zu einer Öffnung der
Hallen im späten Frühjahr kom-
men, könnten Ranglistenqualifika-
tionsturniere inNachwuchsklassen
sowie TTVN-Races oder offene Tur-
niere durchgeführt werden.
Der TTVN-Präsident Heinz Böh-

ne ergänzt: „Der DOSB hat der Re-
gierung seine Mithilfe zur behutsa-
men Aktivierung des Sportbetrie-
besangebotenundwenneseine rea-
listische Chance gibt, dass wir im
Tischtennis diesen Weg mitgehen
können, dann wollen wir das tun.
Wir gehendavon aus, dasswirMitte
Mai beurteilen können, ob es mög-
lich sein wird vor den Sommerfe-
rien an die Tischtennistische zu-
rückzukehren oder nicht.“

Übungsleiter-
Lizenzen werden um
ein Jahr verlängert
Hannover. Der LSB Niedersachsen
wird die Gültigkeit der Übungslei-
ter C-Breitensport-Lizenzen und
derÜbungsleiterB-Lizenzen„Sport
in der Prävention“ des LSB, die in
diesem Jahr ablaufen werden, um
ein Jahr verlängern. Dies erfolgt in
Abstimmung mit dem DOSB, weil
es angesichts derCorona-Pandemie
kaum Fortbildungen zur Verlänge-
rung der Lizenzen als Präsenzver-
anstaltungen gibt.
Die bislang besuchten Fortbil-

dungen werden zur nächsten Li-
zenzverlängerung (vier Jahre Gül-
tigkeit) anerkannt.DerLSBberück-
sichtigt bei dieser Regelung auch
die Lizenzen, deren Gültigkeit im
vierten Quartal 2019 auslief. Der
LSB weist Sportvereine darauf hin,
dass die Landesfachverbände die
Verlängerung der Trainerlizenzen
inAbstimmungmit ihren jeweiligen
Spitzenverbänden regeln.

Rasenpflege Thema
bei Web-Seminar
Hannover. Wie müssen Sportrasen-
flächen während der Coronavirus-
Krise gepflegt werden? Das Thema
steht im Zentrum eines Web-Semi-
nars am 22. April um 18 Uhr mit
dem Master-Greenkeeper Norbert
Lischka. An ihn können während
desSeminars auchFragenperChat-
Funktion gestellt werden.

Interessierte können sich bis zum 21.
April per E-Mail an hfuhrmann@lsb-
niedersachsen.de anmelden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Wenn die Veilchen noch spielen
sollten, dann ohne Zuschauer
Partien der BG wären Großveranstaltungen.

schlauer als vorher. Weil wir nicht
wissen, ob es im Oktober dann
wirklich weitergeht, können wir
nichtwirklich planen“, sagt der BG-
Verantwortliche, der die zukünftige
Vorgehensweise auch von der Ge-
samtentwicklung der Corona-Krise
abhängig macht.
Bei der anstehendenVideokonfe-

renz der Clubs und Verantwortli-
chen gehe es – lautMeinertshagen –
vor allem um die Betrachtung von
zwei Szenarien: „Spielen wir ohne
Zuschauer weiter oder gar nicht?“
Für die Fortsetzung der Saison mit
Geisterspielen würden vor allem
die Einnahmen aus den Fernsehgel-
dern sprechen, die einen „ordentli-
chen Posten“ im Etat der Vereine
ausmachen.
In der BBL ist der Spielbetrieb

wie in allen anderen Sportarten
auch seit Mitte März ausgesetzt.
Unabhängig von einer Fortsetzung
haben 19 Vereine für die kommen-
de Saison eine Lizenz beantragt.
Neben den 17 aktuellen Bundesli-
gisten haben auch die Zweitligisten
Chemnitz 99ers und Eisbären Bre-
merhaven ihre Unterlagen fristge-
recht eingereicht. Chemnitz und
Bremerhaven hatten zum Zeit-
punkt des Abbruchs in der zweiten
Liga, der ProA, auf den ersten bei-
den Plätzen gelegen und damit das
Aufstiegsrecht erworben.
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